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Es trinket d e dniae!Vek ükmt& MI

Sind Sie vielleicht bekannt mit de m

Künstler. wMer Sir Mir Reisebe-gleite- r

war?" Räch langer Pause r,ch-tet- e

sich Godfrch ftokz aus, blickte der

Dame voll in's Antlitz un sagte mit
bedeutendem Ausdruck: ,.3ch selbst,

Mylady, war dieser Künstler! Ich war's,
der irrt Sir Felix reiSt, als er

verschwand."
Sie?" fragte die Dame entscht, und

bevor sie fich wieder saimnekn tonnte,
hatte Godfrey yqch stummen Berneigen
SaK Zimmer verlassene iah je.

Als er in feine Wohnung zurückkam,
war Beruey noch noch ü, derselben

unbeweglichen Stellung, i welcher er

fich bei Godfrey.'s Entfermlng befunden.

Unfähig, in semer entsetzlichen Stim-mun- g

dieses Mensche Gegenwart zu

ertragenentfernte er sich wieder aus sei-n- er

eigenen Wohnung und rannte ziel-l- os

durch dis Straßen, czerieth in den

Park und sank zuletzt, halb betäubt,
auf eiue Ruhebank in einem düstern
Bosket nieder. . .

h

Kode.
Mäntel und ShawlZ.

Man wird, wenn das kühle Wetter
rst UkKetrete--

n

ist, schwarz s seidene
Rantel und Paletots tragen, oeld t
rfi der Capricen der Mode, sich mit it
"gen Beränderungen alljährlich m
Zrühjahr und Herbst erhalten. Diefet
ten find zedoch in dieser Saison etwas
änger wie früher und haben desdald

puch einen schöneren Fall. Kurze Sa
rques" und Paletots werden nur i n

ganzen einfarbigen Anzüge getragen,
cmieszen jedoch auch dann immer huö

äff indem, wie beim redingrote'', tmt
breite Schärpe sie zusammenhält, die in
uiuycn .nvrn nrn ge

chmuckt, herabhangt.
Sin neuer Schnitt, ist der ..kardinal"

lang und gerade geschnitten, c.m Saum
ett gerundet, an den Seiten ofnn. und

eich mit Spitzen, Posementerie und Jet
erziert. Alle diese Paletots, Sa

jeqnes, Mantillen, Redinaotes u. s. w.
werden auch viel mit einer kleinen Kra-ge- n

Pelerine getragen. '

EbenbiMft! die BrentM"-3i-icke- n

ausserordentlich. Es ist eigentlich
nichts besonderes am Schnitt; die
,Rouveaute" ist die farbige Stickerei
lvs weißem, scharlachenem und blauem
Euch, aus welchem die Jacken angefer-i- gt

werden. Auch im Winter werden
dieselben voraussichtlich viel im Hause
getragen w rden.

In Gesecfchaftea sieht man diele Spi-Ye- n

Jäckchen und Shamls übertiefaus
'ilfinitt. nen fHihirt hie iik?55I fcwi OV V V V VtV MUNVlVlVlrlU "

lich rerch ftnrrttrt und mit spitzen ost
überladen sind.

i Hute. --

Die Hut-Fra- ge ist entschieden und
Kampfe zwischen der grnßeii ,..'b-lenschauf- el

und dem kleinen '.Toael- -

,nest" hat das letztere den Sieg davon
getragen, da nmn gefunden hat, daß die

zkleinen Hüte besser sitzen .
Utttcr den Var,ter Modell'Huten für

!den Herbst ist ein besonders hübscher von

grauemAtlas. Die Fagon ist das ei-- es

runden Fanchon", umgeben ton
ieinem Diadem, daö mit
'kn und mit Pfauenfedern geschmückt
ist.

Der BiSmarl" ist von braunem
Mepp über' Seide verfertigt ohne irgend
eine Garnitur als einen quer über. Me
Krvneund um die Krempe gelegten
Zwei; vsn' BisinarZ-Blatten?.- !

uch ist die reiche gold-braun- e Farbe,
die nnz so viel an Kleidern siet.in
dieser Saison für Hüte sehr modeW,,
Li: Garnituren sind allerdings etwa

eziravagank: ste bestehen ,n znolen,
oder brillanten farbigen,

Federbüschen.j
Ejne eben erschienene Neuigkeit für

junge Dam.n sind runde Hüte von braAz
M:Stroh, eingesifzt mir vergoldete..'

Metall, gnrnirt mit goldenen Aehren
her GraHhüpfern auf Blättern von

braunem Sammt.
Hhensa ueu ist die Charlotte Corday

e'Vtß. ifkt reizende Fagon, iedeckt m.it

hellgrüner Seide und grünem Tüll, i n
welchem Thautropfen eingcwoben sin.!j
An der. Seite ist ein Bouquct von 0tot
fepknospe r. .. ',.ÄWDBM.i
inr. A sfe - tcli r. c r. 'In Büns

wird jetzt eine Restauration crriane'. n
weicher die Kellner wirkliche . lebendige
Assen sein werden. Ein Herr Beckway
au Amerika hat viele Jahre seines Le-he- n?

'Ms die Erziehung einet Anzahl
Affen gewandt nnd glaubt, daß dieselben
Nun'hrniängtich civilifirt seien, um als
McllNer fungiren zu können. Gin Pa-ris- rr

Jcmrnal beschreibt die Leistungen
dreser-'-'jukge- Herren folgend ermaszc:
Jeder Affe trägt eine Serviette über dem
Arm, an feiner Livree hängen eine

Menge Zettel, auf weiche die Gaste ,hre
WünHe schreiben, worauf der Asse, der
den Zettel in die Küche trägt, das Wer- - ,

lanate vönktlied Und mit feiirlichem
Ernst herbeibr'ngt. Der Asse verfehlt
niemals die Person oder den TNch.
Statt des- - gebräuchlichen Boila Mon-sinn- e"

nahern fie sich mit Grinsen
Grimassen und suchen durch ein Worfln
ihrer Rationalsprache die Aufmerksam-?e- it

des GafteS zu erregen. Sie sind in
ein "fantastisches Costüm gekleidet, aus
öoZlsie sehr stolz zu fein scheinen. Die-jeni- M,

welche nicht in Dienst find, sitzen

an'inem'Snde des Saales und suchen
sich dnrch Winken und Ricke den Da- -
Men angenehm zu nlachenlu.?ß. mim
r, 'iu. --- w.Cttrj.uanüiHut.iuit.u (ui ui,.

Bttkway ist nur, seinen Kellnern das
Raschen von Süßigkeiten bznzewötz
nen. Es kommt ost vor, daß sie eine

Torte, welche sie einem Herrn oder einer
Dame brkngrn sollen, sich selbst zu Ge-,nA- he

führen. Dagegen besitzen sie die

Tugend, sehr verschwiegen zu sein nd

niemals dieWespräche zu belauschen,
wMe die Gäste untereinander führen.
Wö Nicht Alles in der Welt erzählt
wirt'li .

:'

6 ?c i Berühmte ieanzöstsche
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43 Rue Richelieu.
tch : :avtKein Leberthran mehr.

Grimaults iodirter RetiigSyrup
tiXl mit,gr,vm rsslße statt des e. dn
ll weit vor.uziehe m, angewandt, .tamentlich in
Sltt ,n VruÄrsnkheiten. icrofuif, ym?ki en

Störunge, e:Hu4)t, nusir wipanrnma un
.,!.,.?i ehr nerrfflirnt n Hotner drch ira

ei! des 0.:inS un ist al, etn inchtcs aot
rHirt, mnilen. üet Settialornt 5

..r..- - h.n )Uin.i,ii. n.icb d.e i)arnte uno uuo sci
ntn Äin ye die mindeste Schäoiichkeit verwandt

erdannngs Pafkill en u. Jettche
GM von Burin du Bniffon, .
5 ?aw d edizinUchen Akademie

TieZes gejchmackvollePceraratti wird von den ernr
mheh FraritreichS und England egen alle Krönt'

!,, he.-- erdallllNsS Werköikuue als Gastra e,

ud Nerdauuua. Blätiuna, Leber- -

'eendeii'UeBel je mit nrc.Sfm'SrfUc angewaiidt.

mr,!t. ffieaen AuSiekruna.
Sirou hiDOühospliite de chaux (l
ÄoÄpHosPhorigsaurer Kalksyrup.z.

TieieS eae HeUmi.tki wirkt auSgejeichn b' Tu
InSuwie nack Schmindlncht. deren gefädrUchere
L,mt,me e fort beseitigt, j f .1ldMW0M

Sieinc Blutarmuth und Bleichsuch
? wehr.'-- ' '2-i- F

MopbosphorsaureS Eisen -- Natron von

. Ct. c i u v.
' c

ties ie Prirparat ist bereit in Frankr-ic- h nd

tisikaud an Stelk der Eile Mittel adortirt. ES itt
mmM iv' nd geschmacklos und entspricht in seine
VrMnktyeilrn der Kisommense" des Ite,d!.che. gen Bleichsucht. W?sb!chu"d.
Schwache, erdauungund amie. gibt kein d

sicherer irtend, Mittel. Rkademle de

lllxde.ndt in den meiste allen an und
Ndautkt die besten rfelge.

Nervöse Kopf u. Gestchtsickmerzen
.erden sosort durch die brasilianische Guaraa, ein

tje iiuvian au oiuiiuin, ." n"
;rn edrauch gmsen, geheiit.

'
Besser al Eopaivbalfam

find kta,' art,eo avseln ui.d d chttto

ikviwribu".'-,- , -- n eraltcte Fillleu, wo all andere
Mittlniich erfolglos erwiesen haben, ivtrd'datm

e .Matticoxreverationen der glänzendste Srjoig kr- -

nelt Tr. tlcora, ,v". ivcitw. ji
aaSichiieiich an. Die Einsxrtdung wird bei

üiid die Eapicinieiveraiteten FSue iu,c,,
dunggebrocht.. '

. r$n.'l
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risch ßu semWi tMö w Brummen, alH
nn ihnieHss.s-Magckhmk- s

uusdem Herzen laste.. Myeit zu Ze.t
horchte er,au!MerkslM oder blickte durch
die Fenster nW dem Wtke)

' wEilir
test Du 2ennd?" ftMe HäNna for- -

schuld. '.. .. , ,J2bfe.;
Jtcinl" antworte er hastig, aber

im iwcbiicn Auaenoune zuaie ein
sMwnZs LMrr sMMWeß
Mtztt WWW Wr
Beine MW Mo.'

enthaltsam gewesen, daß Hanna
höchlich perwuuderk Wie e uz. ,Kt.ider

esa)aff?mann, . si vMMggf Wtzz,
träu sich

raut zupe deu. MedenkiW?
rieth ste ihm, zu heimlichem Ergötzen,
dßS..lnnter seinem, WM MMnden
Vttyr4. ftch por!de?n uhtelM chutey, es
und ,rzpych,Hzgtsist WM 5Zm IM de,r

Äutorttät, ex. möche nun,,die Wasche
unberührt laFe, M ex schoti mehrM-nosft- k

habe ihm Mssi. . y, tch
b'.n herüber mein eigener nnd Lcücr
Richter!-- ' erwiederte Taylor lunia und
griff zu ei,nek we1terq .MasHe Bur-gunde-

j,Mr. Taykr ich hestehe dgg.
rauf!" rfWlH.DaMt.sax.
nichtsi" 'entaeanete er läck Und lal- - kie

lend, zffd'M er Hunz zwei e WW fein ich
Mas snllte. ,e erhob sich und gmI ne
eytMet aus dem G-lo- n, Ztze her
häpMiißdolle ÄugebAik aeko;- -

um, , mSk'ßNaiimvmmkh
unt off wr.i& 'Isruasvvue ,ko,z p xs
Wiwve Sscmt Sternes ein nije Me.
Einige Minuten später mcldelc chl die
Wirthschaf erin, daßne SrauekMperi

sie zu sprechen wuntzch, Ihr auj
dem Fuße fplgtx ljese jelbst, ein durchl-äßte-s,

halb vornehm gekleidetes, aber
ljiderlich ausehe des Wejb. !nd
Sich Mxs. Stone?" fMgthie Fremde. tes
Ich hinMrs. Taylor." eUviederte

stolze, Gebzetersnes Hauses. ,.Äh,
wirklich? ?n, ich .hal.M Gefchäp
mit Jhnenind Ihrem Garten." Ws.

ayjo r wendete sich um und schritt nach

dem;S$eiMl; uM, Woran be
steht Ihr GeMfj? ftagte sie vor
nehm. Fragen Sie diesen, meinen

chwageU enZaeauete die Fremde
ayf. TMtzlHk zeigesd Azlch YHNze.iner

nngewotMzchkaz lvegung, rrsffen
ward, .giß Mche AiMck der Eint, ian
enden zugleich in ihrer Hand, st Aa?

ches Käuchen Hchliepe, mwjjSEf'
ihre?! SZuen drückt,, . während Kch in
ihrem Anttii RachMfühlMnd-Kum- -'

uer eussprach. ,MnWe. üutMr.
Taylor verwandt?" fragte HaqM,v?et-te- r,

.Zu meinem Unglück, iß." Se-- "

tzen Sie sich! Kommen Sje direkt von
London?" Jn7 ia? ka" rn' Sie'zst
sehen und Ihnen b'kß Kästchen ausu-handigen- ."

Mr. Taylor sprang'
schnell auf, riß der Fremden das Käst-che- n

ans der Hand und barg esfy'sei-ne- r
Tasche; dann lächelte er erlrichterO

und ging' das ftanzösssche Feilster,
als wenn er durch dasselbe hinnussprin-ge- n

ivtztte. Dieses Kästchen enthält
eine Anzahl edler Steine Wte Hit
FrMde. jStznlich denen, die aus 3H
remk' Gewölbe gestohlen wurden Mrs.
Tatzlzr." i.Jch ?ann 'SZe kauin Viti
stehen, tomtii?. D, ich erde
deutlicher sprechen. M find N'Nefem
Kästchen, welches Wttn ehrrnwttder
Schwdgek Mr erUetf, lose'MaiNan
ken RuvineN yd ein BidiimntenaM"
band die mit'ims Ihesm GewStte hk

wuryen, sage ich' 'Wir find
keine Einbrecher, ei wie beschäftigen
üistenWdeksteinschleifer, ÄanleNs Will
Haeper, btt nnt Ihrem alte Vkeeau

veawnndt ist. Weitet? is
tbeinlos. ' Diese ii' bracht

eine iporne Prenssen zu meinem
Mnn uM seinem Bruder, Shrem
Gatten, und bot dieselben unter bem
Siegel des Gcheimniffes weit ttter
ihrsm Werthe ,iim M US
kenne die ganze Abmachung, wnn auch
Jene gldddten, daß ich nichts davon
wisse. Alt derselben Zeit machte der
bei Ihnen - verüdte Diebftahl in ganz
London von sich reden, und ein Ver-zeichn- iß

de geffshletM Pretiosen
wurde von der Polizei auch ,n unsere

Hände gegeben. Folglich wnßtenTho-ma- s
n0 JdiÄk ' Tatzlor ganz genau.

was fie kauften." Das ist nicht wahr!"
rief Mr. Taylor beflia

. .
aus.. Wir

V,. 1 trjL Z 71 m
anten ylchls oec mr AM haben den

JayyS Kastchens Nie mit dem Ber-jetchn- iß

ergltche.' Ohne eine Ädee
dabov, Hoher die VWk waren, glaub.-te- h

kr Will SarPr's Aügabbaß er
vereK'BetlMsl'n o,n.mifslon habe nnd

daj sie zu ünefli' großes Juwnimvr-rath- e
'

gehörten, den e)n FManischcr
Käufinaun eben.bcn Paris herüberä'e-bik- m

bäbe." .Ältt'vsM uremals
ie Junzele. mit beeHsse Vtt bei Mir

aefluhlencn wahrend man in London
nur not, M,n VrWe KrM Das
ist wirklich sekkiaur. Won TÄtttor. und
noch' fettsamek? dWrhr'die Steine: nicht
an mich zuruckgellefert habt!" 'sagte
van na scharf- - Taylor nahm einen
emPfinkUche' ion an. : Wen n Du
mit dem, was ich saqe, nicht zufrieden
bitt, Hanna, kann ich Dir nicht helfen'
,.Zergc mir das Kästchen! Ich werde
Dir soiort saqen könne, ob die Zu
weben mein sind oder nicht," Ich
mm, dich sie Ihnen gehören." ne:

Taylor'S Schwägerin ch denn WM
Harper ist heut Morgen v erhastct wor-de- n

und bat vor d ein M a g islrat einge -

standen, daß er einen Theil Ihres
an die Gebrüder Taylorder-Mu- ff

jfd.fl DakaüHat die Muei
unser Saus durchsucht; "ich Me jedoch.
wa,dae ,Pretiosel waren, und habe sie

weggenuminen. um nc hnen zurück- -

Wfc'Mttf&H1 MKnsue selt-
same Gesck". saateMnna. ,en
bodrenden Blick auf ihren Gatien hef- -

M:Jlm':j$t war deyn Ihr
wmjmsmm mr.
N Welte u Mru IMWN und M-- !
rea wie meinen eway. zu oeia). ,

M?" Der Gruüd?' Ich liefere Me
Juwelen ihrer ,KgeihLmerin z.uralck.

da, reinigt' mM vo jehem BeidsW.

j
Au ßechemLegzMich die Wechti Be -

yanstung, oer min uomas aussehe.
Ich bin surchterlkch Mßb raucht ivomen.
st y- in ffiUtn nunn Vn'irt ' Ät
IU I 'r WH- - V I Y Vi Ms-

JhnMÄSeS Wtt-
-

,Mi5üry Zber
rneinän 'Sohn '?ylot Hft.tzlh
nicht VeriNitwolich für dieHÄntztUng- -

ttft ftt lSWderOl ' ,)9mi,s
l'S? ielWTst; StftN?0Mt!
Sie. Sie habe- - Tötn ruiiirt. und er
KttAiMM fMddS; was Sie. rmdnur
S,e ilMVKHäM hoben!" Han- -

MMtÄaftVGstÄe sJW wid' 'Wsgendes
nNWIJ , Hl . SaHh't...... WMlIUH'Ufflkllftlh. v. . v. v ,

ste samzM, mi fchweGttt,win
Sie denn ein Genosse von Dieben?"
..Ich werde Mltf. aiwortener -
Orderte tzk '4Äch. Mh.t, mich
mw-'i)mm-

, ' Hannaf" ,M. ein,
netn, ich werde nicht rasch M

emgegnete e verstört.
. Dtrs. EMitz Ist e,e agatelle nd
v,!rdien?'nichd 'dieß Aufteben!" fuhr
er?, mit den Mngern fchUippent., rt.

Ich erde Dich Hinsicht-lic- h

dieser Juwelen völlig beruhigen;
doch lasse wich zuvor mit dieser freund- -

i9iein!" akwdrtM e Kzsra gte
Er und ich, sind" überall

,

umhergerannt und haben gethan, was
Pirvennochten, doch es war Alles ver
ßeblich. ... : ., xiK--

fit 8 i t &tn O VArtftrtllMrt hskV ti CAKItv m imv ymuHiiu iiiv(, (yuuiiH
ichte. Bon welchem Wechsel ist da
,e Rede, Mr. söhn?" D Dame
ntwortete für ihn: Er hat mit 2b--

jtem Gelde eine Anzahl Accepte aufge
ommen. Beide haben aber auch falsche

anet savrlzirr, uno einige oavon.
iewir der zu erlangen suchten uzid

,kyr eriangren, nno . . 'ic . mmed Ma:.i irz: . mi ii.T- HM 1

,piv "cz .utstr uutig.
Was ist mit diesen?" SleAnd sn ES

duj Händen der Polizei." Mr.' Tah-lö- r,

tthöb sich mit e?nem MtMÄrn'
Mche und suchte nach feinem Hute.

ine Gattin folgte ihm. Wömn
viÄst Du?" fragte Pe, alser durch das
eöffaete frayzssische Fenster stieg.
Ich muß mit dem nächsten Eilzug e

nach London und muß Tom sprechen,
bevor ich schlafe. Wir Od in ein
derzweifetten Lae,z,mich die.Wechi
et nicht zurückerhalten ttN,.! AI0!
iofind unregelmäßig?" Ja,, wenn

dieser milde Ausdruck gelten soll, und
werden mich dahin bringen,: wohin
Jabez zu bringe drohte anenn ich
Nicht mehr 'a ige. .John 3taj.

lor, Du hast Dich tft!kh ' 'mb' '..t,ÜC

yiedrige Weifj ,K niy Eigenthüm.
ueinumen: aoer aw Utes um, wenn

nothig rst. un, hiese MchfeNurüÄ.
tzuerhalten." Ich dautt Dir, Hanna?'
Was ist vernünftig gesprochen.
gleich laß Dir sagen daß ich gut:'n
Grund habe, eine aroße Und liberak '

Berzcihüng zu erwarten in Betracht '
Derner eiqenen Missethaten. - eld- -

.

machen durch Ankous gestohlenen G
oder durch Strolsn Wechsel- - M

lange nicht so schlimm, US Leute a
dem Wege u schassen, wenn sie von

unangenehmen Dingen reZiett Ich seh..
Dich erschrecken . . . wahr bleibt wahr!
vom ich muß erlen, um den Zua zu

erreichen! Lebe denn wohl!" .Hkuna
elWkiff T4,ylyr's Arm. Halt, .zch
wttde mit Dir zurückreisen l". Sichel
nichi. Komme morgen früh nach.
Beiläusia, hier ist das Kästchen. Ich
mache Dir ein Präsenf damit. Denke

mich, so 'freundlich Du kaunff, und
wenn Du einiges Geld bei Dir hast.

gib's Tom's Weibe. Sie ist eine böse
Kreatur, doch das thut mchtS. Tom

eckt tn Unruhe, und feine Fannne i
nichts zu leben, wenn er Zn-- Gefüng- -

niß muh." Ich wru rhr fünf Pfund
geb. M Fünf?Gib ihr, fünfzig das
ifther etwas. Es ist auS verschie.
Sene., Ursachen besser, ne zu bcichwich- -

tieit,'! ' - t b ?SsV G .ü
Mrs. Taylor fugte sich dem Str.p-det'ä- n

den sie listig gezogen, worden
wurgab der Schwägerin ihres Man-
nes fünfzig Pfund und sah bald daeaJ
diese sich entfernen. Dann that fte
allen Schmuck, mit welchem sie tnrz
zuvor ihre Person überladen, von sich zn
und zog die kostbaren Kleider auö, wie

ne Schauspielerin am Ende der Bor-ncUun- g,

nur daß das Spiel, an wel-che- m

sie sich betheiligt hatte,, ein Stück
ihres Lebens bildeUaind nicht G leich-

terung, sondern, Schmerz zurückließ.
Sie zog Reifrktridek an Und faßte den
Entschluß, ihren prksbterianifchenBd-vokale- n

;u Viatde ?u ziehe! v.ium
Mr. Taylor, ihr Satte, erreichte.da

schwarze Haus gegen Mitternacht nnd
beschäftigt sieh gleich darauf 'er?

in der Schreibstube und in den

Waarenmagazinen über nnd unter der
tKrde, bis nahe zu Tagesanbruch, und
als er dann sich wieder entfernte, mhne

in der'Tasche und in einenr'gvechen
Lederbeutct eine Anzahl keiner Pakete
mit sich. Sine Stunde später lngie
seine Gottin in ihrer Behausuba.'an.
Bridget öffnete ihr und narrte mi ihre
Gebieterin wie auf ein Gespenst Geh'
mir aus dem Wegsl" herrschte Letz- -

tere mit hohler Stimmt; sie -- fthritt an
rtdget vorbei, blieb aber plötzlich ste

hen und fragte, ob fie Mr. Taylor ge
sehen habe. jMi, er war fast die ganze
Nacht hier." erwiederte d,5 Irlands
r n, und' ging vor kaum einer Stunde
mit eiuer ganzen Waarculadung bon
Päckchen fort."., . .

Nach dieser Mittheilung eilte Mrs.k
Taylor augenblicklich nach Clerkenwöll,
von wo fie gegen neun Uhr ieinem
bedauerndwerthen Zustände äeistiaer
Berstörung zurückkehrte. SiegittHHiachi
Jakob's früherer Kammer uM"Wß!

hier ein. K)tn ganzen vrc
weilte sie hier, ohne Nahrung zlt fi,
zk'irehmen. Bridget versnchM keHr-- !
mals, ihre Herrin zum Oefsneni,''

" sie :! We-"ätfter-wegen,' oer erhielt'
Antwort likt" ,Gch-lMf- tö 'W
nicht! Ich bedarf nichts." DieGiM
ruckte heraik, stnd die, trene MaK, setzte!
sich dicht vor die bit,Itnte-ach- t

daselbst1 wachend zuzubringen? Sie1
sprach durch das S hlüssr llocH, W'ihwe
ohno 'HweifeZ kranke' Gevineri um
Oessnen ,u bringen: Ich will ge
All für S thun. MMeß. WestHie
mir stur swaen wollen, üm was eMH
handelt.

ff r
,Kümnre'Mchnm Dich!,"!

gab Hltnna kürz .zurück. ' WW
.

Wel
nen 91ri-- s..T hiriyiitVt' in :J

JM Mr. Taylor, ,Äer.Si, tr
..Smweia' von' dem, - 'V.niunilnen '"
..Dafter d

.:
le ü. iatx-" aouhte ich'ebÄ .aktz

Sie, yjctjircp. Ich. habe! nuhr als ge
nuff von 'seinen. : SchleckkieiteN aeWrt
ich wid, da.ß cs.Jhinalöcktlchstei- - Tag
wa, a erJhnen wio nae Schlänge
m's tihr nuuern oursle. A. ,

wollte Mrs. Ehester und
Uwaren zetzl grer, oeun wenn.

romml. geyi oer giue F
Was soll lch nurmicJMn aMMl

Geb' fort und lab mich allein . B
'.Äss. werd' ich .bleiben... .

lässenM
17 I.1.,- - ' A2. 'üülllireu. und tdi sag: Jduen. V,e wer?en

verhungern müssest, weil Sie seltÄhrr
knft och keinen BissegBkMund

keinen Lofsel uppe geMen.Matze.
Dazu sitzen Sie wie em., MolGMl
Dunkeln, Md. esst. kalt und dMnM
iy der Ka,er.,,OeffaH .SiedjeThur

nd komme ie zu Porschei","
Nein: geh'!" Dann schlag' ich om

heiligen Sanft Patrik d,e, TDeu.'
Ratz daM W. n4W.",..Mer, Ä.on

der letzten Wortq, MjH MattUstd
schtvannd, daß. Srib.erzchxocken
sich misrMe nb nach. Hülfe ijeZ. ,)U3B

.

soigt.) inkt.
tmk

21 'Wf chsnMm,WlM,
Mmm

p craeugungen enrrznr
eA?,'''Wrr immex klnrttkkt?'

wenn Suer GnaHeü ?ommech5

i..r.?aBad't'Kask Sie M läMe'Hnstz
vrvttvt uujyvinumi.

Schwimmmeistcr: v dSS Hin ich

immer, wann ich tZucr G,äöen nur
seh. so'ä tkkder g'scheidter Herr? ' S
ist Alle schon httgerichtrt, wollen
isstrdA;

Nach dem Bad. Badegast iauS dem
Wasser steigend, ZSdnt klappernd, Mll
ein sehr vergnügtes Gesicht schneidend-- );

Sagen Sie aber nur, waröm di ich

denn heute gar so mutterseeic. allein?
Schwlmmmeister tsehrhofichl: r

ich bitt Euer Gnadttr. welche Esel

Jfemlletoit:
Die Tochter des JnKeleuhändlers.

Roman - - H
.iiWWll.. ,53?

I. W. Smith.. ..s, .

- -
(Fortsetzung.)

DaS Haus der Dame in PieeaKilly
war brillant erleuchtet, die p.achtdoll
sten Toiletten und die elegantesten Da.
lia waren vertreten. Die Gesellschaft
saß oder stand in lebhaft konversirenden

Gruppen. An den Wänden eines rn
chen Salons befände. sich gewählte
neuere Gemälde, welche tfoff'tmeiif
Theile der Geladenen beaugenscheinigt
wurden. aSraBKi1.'."'

Als er in den Kreis der Gäste trat,
ward ihm durch die vornehme Wirthin
ein ausgezeichneter Empfang zu Theil,
und er sah sich bald als den Mittelpunkt
allgemeiner Aufmerksamkeit. Seine ge
fällige, sicher auftretende Erscheinung
gesiel, nur beobachteten Aufmerksamere
in feiner Physiognomie einen gewisse"
Zug von Melancholie, der ihn freilich
den Damen, nock anziehender machte.

Später entwickelte sich eine lebhaft.'
Konversation über Kunst im Allgemei- -
nen und über seine Gemälde im Beson- -
deren. Ein alter wrm'hiner MMi 1

strumpf mit goldenem Lokgiion und ewig
zuckenden Nasenflügel sagte ihm eben
e n höchst schmeichelhaftes Kompliment,
uts ein neuer Ankömmling erschien, ein

Parlamentsmitglied, welches der Ma-Ic- r,

wie er sich sofort erinnerte, öfter in
der Gesellschaft des Baronets Sir Feliz
gesehen hatte.

Diese Person begmn alsdann mit ei-n- er

Gruppe bern Gentlemen dicht hinter
dem geuteuil, a if welchem die alte
schmeichelte Dmne GoSfrey neben ihr
Platz zn nehmen gestatte, eine Unter-Haltun- g,

erst leise flüsternd, dann lauter
und in weiterem Kreise vernehmbarer.
Während der Blaustrumpf, mehr um
sich selbst als den Maler gläszrn zu lns-se- n,

seine verschrobenen Ideen über Ma-ler- ei

kundgab, drangen plötzlich Godsrcy
die schauerlichen Worte in's Ohr: Sir,,
der Leichnam des Baronets ist ejmmVeft
worden."

Was ward da eben gesagt?" näsUe e

die Dame, ibren Federkopfputz ii' er

Gadfrey's Schulter ncig nX Er ant
wortete nicht, sondern wünschte sich mexr
lenweit weg von dieser S,elle, wv tzp
plötzlich der Boden unter den Füßen
brannte. Das schmal , ranelvolle Ge..
ficht unter den nickenden Feiern 'wtü$tfe
sich jetzt um und horchte gespannt aus
den Inhalt des hinter ihrem Nacken ge
führten Gesprächs. .MkkWlHist durch
ein falsches spiel beseitigt woroen, da-ra- n

ist kein Zweifel," sagte der oben
Gentleman; die Polizei

wollte nicht daran glauben, aber "die
Polizei täuscht sich ot." ' Ali, man
spricht von Sir ftelir, Baronct," vi- -

sperte die alte Dame. Ich kannte Lady
Hareourt sehr gut. Ihre Mutter war
mein Chaperon, als ich zuerst bei Hofe
vorgestellt toiarde. ; löiu sehr schöne

Frau, und welch' eine witzige Frau!
Ich erinnere mich einer Menge ihrer
köstlichen Bonmots. Der Prinzregent
verehrte Lady Louisa außerordentlich.

Der Fall ist wahrhaft geheimnißvoll,"
sagte eine andere Stimme' hinter dem
Fauteuil. Wie ioentisizirte man den
Leichnam?" Je nun, er wurde nach
dem Alter, nach der Zeit, welche er irr
Wasser gelegen, na i, der unterseeischen
Strömung, die ihn von der Badestelle
an den Strand geführt, und außerdem
nach verschiedenen eigenthümlichen
Merkmalen rekognoszirt. Kleider wa-re- n

nicht zur Erkennung vorhanden, .ihr
Mangel jedoch war ein andeöi Wnkl
von Bedeutung, da bekanntlich die Klei-de- r

von Sir Felix unter einem Felsen
gefunden lnurden." Und nun," ver-letz- te

ein Dritter, ,,,wird hoffentlich die
Polizei ein wenig eifriger in der int
deckung des oder der Mörder sein." ,,Es
ist hohe Zeit, daß sie thätiger in Erfül-lun- g

ihrer Pflicht ist!" Wer ist denn
im Verdacht?" fragte der Blaustrumpf
dazwischen.

Dem Maler schwindelte vr- - Köpf,
der ganze Saal drehte sich um ihn. Er
ward todtenbleich und wankte, so daß
Aller Augen sich auf ihn richteten. Ist
Ihnen nicht wähl, Mr. Ehester?" srägte
thennehmend kne Dmne weSnHtGlzev.
O, es war nur eine leichte Aikwano-lun- g

von Ohnmacht, vielleicht in Folge
der Hitze; es ist jetzt schon vorüber; ich
danke Ihnen!" erwiederte Godfrey sich

Gewalt anthuend. Im Gewächshaus
ist es kühl, wollen Sie dahingeken?
Oder in den Gastes" i iMefa m,
Myladtz 1 Ich n Ihnen ''etzsvbuiön,
aber ich befinde mich jetzt ganz wohl."
Er wechselte de Platz und erkünstelte
eine kalte Miei. Die NnterhMdlung
hinter ihm ncuerte Ach, und es ent- -

pann sich in derselben eine hitzige Dis-ufsio- n

über die Todesstrafe in Fällen,
wo nur ein Indizienbeweis möglich fei.
Das Verschwinden des Baronets bil
dete immer die Hauptpointe des

..So viel ich weiß," meinte das oben

gekWM,rlslenttzsntglied, ijkein
direkter Beweis egen Jemand vorhan-de- n,

doch gidt'eS manchen indirekten.
Es ist Grund genug vorhanie, das
Verbrechen auf zwei Personen fixi- -,

na." Des Blaustrumpfs alter ttocktau
der Gemahl,, von feiner besseren Wlfke
gerufen, neigte sein mit einem stlbem.n
Hörrohr bewaffnetes Ohr M itM-Ä'n-

diefe schrie ihm zu: Du wirft BWlnvohl
noch der Hareourt's erinnerund von

Felix gehört haben, der all sein

Vermögen leichtfertig durchbrte?"
Gewiß, gewijj," erwiederte mit e

der Taube. Ich hörte, er
sei ertrunken." Nein, ertränkt! Sein
Leichnam ist mit vielen Verletzungen
aufgefunden worden," belehrte ihn seine
Gemahlin. Der Plte brummte eine
Reihe von ,m hm!" und So, so!"
Dann. rief er überlaut: War es fein
Diener', der den jungen Mann tödte
Eine Antwort aus dieße Frage ward ihm

u der hinter dem Fauteuil postirten
Gruppe: AlleingS steht sein Diener
in Verdacht, S: ebenso aber ein jun-

ger Künstler, der'mit ihm reiste." Was
Sie sge'." temupetet dassilberHör-rohr- .

M httßt dirstrjnW'Knst.
ler?" Aus dies Frage Antwortete Nie-man- d.

,aben Beide ihn erlnprdet?"
ragte wieder der Taube.. -- Ohne

Zweifel Beide, Sir, auS verschiedenen
runden."
Die mildherzige Dame de Hauses

beobacktete aufinerksam Godfreh's Ge- -

cht. üiid akS sie darin Me schrecklichste

Qual und Unruh ausgedrückt fand, trat
sie zu der Gruppe hinter dem Fa teuil
UNS bat die Herren, un Interesse der

Heiterheit lp Zhenül.zn Wechsels Dann

ab:rlgt sie Gödftth, de, M, im
höchsten Grade plend, sobald eö anging,
aus dem SFtoo zurückzog, in ein Bjx-zimm- er

ihn forschmv
3 möchte gern recht bald

allein mit Ihnen sprechen, Sir. Bitte,
besuchen Sie mich mocheN Vbrmittag
zehn Nhrl" Gödtrey entschuldigte fich

ablehnend. Ich sehe, Sie sind nicht

glücklich, SiV' Der Maler verbeugte
sich stumm. Kann ich den Grund nicht

erfahren, mein lieber Mr. Ehester?

Du mir bör Meiner Vermahlung ge-th-
an

" . 5? "4,nx- - w

Mr. Taylor fühlte fich durch
versönlichen Ton i außerordentliches
Bebauen verseht, er bewies dafür BKM
seine väterliche Aufmerksamkeit, indem

ihr die Thränen von den Wangen
trocknete und fie an seine Brust zog
?nm 'ftmMB tr. hon fui üvx;,;i.
mentS im Hanse, xilLk n

Er sagte, daß es sein WMch e?,Mk
Ellen mit. ihrer Mutter hach arrvürt
Place ,N Kent übersiedele undihm al- - so

iein die Geschäftsleituna nbrrlusse. Er
wolle d'qö fchwarzeWus attf für 'krH
Ct Mandel init Kuriositäten einrichten,
dagegen die Juwelen tn ein besseres nnd
mebr sicheres Loal brinaen,: der arößerr
The l der Letzteren sei in der MDiH
weggcscr.aift. Ellen ostnete verwundert
ihre Augen. Wie." sagte pr,, mußte
nicht wv. Cyefler ,u ZNNkye gezogen
werden, ebe unser Eigenthum anders
wohin geschafft ward?" Das sehe W
nicht e, klebeS Dnd! Akr. i?yerr hat
hieran kein Interesse Für, '

Sie hat Ihre
Mutter Sorge getrogen." ,7Slber gibt

nicht ein Gefet in Englaiid, wonäch
der Ehemann Herr über ÄlleS ist, ivas
feine Gattin besitzt ?" Ganz recht, iOs

Gesetz, Mrs. 'E hefteri eine Frau kann
ir nichrS besitzen." Das heißt ohne

speziellenBertrazmitdcmlÄakte." Sie
haben recht, kleiner Advofcn!" lknd

darf ich fragen, Mr. Tahlor, os'Sic
meines VaterS Nachlaß nninn MAtter
gesichert haben, so daß sie darüber Zeser,- -
ieit vdrsuaen kann, trotzdem le ÄhreGat- -

ist?" Mr. Taylor klopfte ihr lächelnd
arrf die Schulter. LiebeS Kind, bttte so

liechweren Sie Ihr Köpfchen 'nicht niii
den folästigen RechtsanqeZcgenheitön.
Ueberlasse Sie alles das mir und Ihrer
Mutter wir werden für Sie soraen, leien
Sie davon nkm-zcug- Die Geftaltih-re- s

guten VaterS, den sein Weib so bald die
vergessen, trat bei diesen Worten kcbhasl
vor rhr inneres Auge.

Grofnnu.tee Bolt hatte ähnliche
und Beide verabredeten,

ldfrey aufzusuchen. Roch in derfelbien

Stunde traten sie ihren Weg an. El''
nahm MrS. Bolt'S Arm und fchritr

hastig vorwärts, Holborns Hill zut
daß Letztere wiederhott an rang
sameres Tempo erinnern mnhte

Ach , verzeihe mir, Großmutter! Äic
Entrüstung ist es, die mich sortkeiHs.

'

Kannst Du den außerordentlichen Weih
verstehen, der in meinerMuRerovt

gegangen ist? Wie war sie fähig, diesem
Manne das Recht der Bnfüqnng übsr
ihr Vermögen einzuräumen?'' ' Weit
Mr. Taylor eine Macht über sie besitzt
wie kein Mensch zuvor lieb' Kind'

Aber es waltet über dieser Macht ein
Geheininin, das ich nichtvrstechr, Groß-iutter- ."

Ich auch 'cht, Ellen, aber ich

glaube, das Geheimniß steht im Zusam
menhange mit der Beseitigung Jakob'S
uud des alten Jabez. Ich hoffe, God-

frey wird's an's Licht bringen. Wird
sich deßwegen in Unruh - stürz! wol-len- ?"

Er wird es, davon bin ich über-zeug- t.

Ih brauche ihm nur Jakob'S
Geschichte zu erzählen." Ellen hemmte
ihre Schritte. Nein, Großmutter!"
sagte sie, ich kann meiner Mutter d

nicht zusage, ich will schweigen über
die amer kanischen Briefe und-M- e Bdr
brennung d.s Testaments " So meinst
Du a!so, es sei besser, Jakob ; dttrü-ge- n

und Godfrey falsche Äkiaaben ll
machen, als über Deine Mtt t Mi
schli me Wahrheit zu sage?"' Bei-de- Z

möchte ich nicht, Moßmntkr. WK
da zu thun?" Ich weiß einen A

weg, Kind; wir wollen Jakobs JrrZei!
reffen vor Allem einem gefthckteN Ad
vokaten anvertrauen, lmd ichschkegedszi,
Mr. NicholS vor." Ellen wnr dtiinfjt
emverstqnden. Sie änderten ihreRicb
tung. Plötzlich hielt Mr. Taylor p
an, den die mißtrauische HanN ihiien
nachgesendet. Er sagte, daß er den

Auftrag habe, Ellen zurückzubringen.
Ich habe vorher ein Geschäft zu erledi-ge- n,

Sir!" erwiederte Ellen kalt. Ein
Geschäft, waö mich betriM?" Sehr
nioalich, Sir! Ich bin im Begriff, me.
nen Gatten anfzniuchen!" Dauiit Ueß
Ellen ihren Stiefvater stehen.

6uu g
SZ. Eine Anklägerin Taylor's
Bald nach dem letzten Zufnmmentref-fe- n

Ellen's mit John Taylor ward diii-f- tr

von ihrer Mutter zu verstehen geAe-be- o,

daß sie nicht länger in ik,tes Pakerö
Hause leben lVnne. Mr. Taylor"
iürnt über kllen'S ftbl?. abweisendes
und argwöhn! schesBniehmrn gegenWt.A
hatte ,hre ntsrrnung verlangt, nnd tn
Wille war fortan im Haue GefcH:

- Or
brachte feine eigenen Leute Massetbe;
überall sah man andere Gesichte'-- , Äer
all, vom Dachfirst bis zum ffeller machte
sich ein Wechsel bemerkbar. Die sonst
so stolze m,d ergenfinnige eschästssrau
setzte dem Willen, ihres Gatten Nirgends
Widerstand entgegen; sie häffe ihren
Herrfchersitz im Haus- - und GeschaftSre-gime- nt

verlassen und ein MWeer lzarie

ihn bestiegen. 'mu-- i

Rmat zog Taylor sie bei einigen Bkr- -
änderungen, die et mit best Schatzen-des- ,

CtadlissemeittS "ornahm, znSkathe,
Allgemeinen aber

,
war er weA-dabo-

enkftrnt, bei dein miß er unternahm,
ihre Zustimmung zu erwartest." SZe

hatte nicht die geringste Idee von sttnen
eigentlichen Absichten, die unter dem
Deckmantel Suerste. Geschaskseifees
und der Vorbereitn großer Geschäfts
reformen und Pläne auf etwas ganz
Anderes gerichtet' toartn.''1'3 w

Mrs. Taylor war von ihm überredet
worden, nach Harcourt Place zu gichtt,
während er d schwarze Hdu zu neuem
und alanzende,em Geschäftsbetrieb ein- -

richten lasse. In ihrer nenen Vkestdenj
angelangt, war Hanna eifrig t,chsg?,
die Zuwelen, Gemaloe, Buchersamin-lun- g,

Garderobric. der alten aristokra-tische- n

Familie zu untersuchen und nach

ihrem Werthe zu schätzen. Äiaak Stone
hatte dem Advokaten des Baroiiets
rauf tausend Pfund ertra vorgetchossen,
Hanna aber, deren Age alle diese ')le- -

liauen undSchmuckiachen nur rausman
nisch betrachtete erkannte anit?, stolzer
Freude deren wett höheren Werth..

In ihr gehodeiiejl StHiuuung
kahl sie der W.rlhschafterin, ein. kostU--

chrs Mahl für sie und Aren Gemahl,
den sie erwartete, zu bereiten und.im
besten Speisesalan zu rxaugirsji,DH.
end ezn Diener ta.bcjr

der Harcourks bei Tafel- - DlhshWfzn
UMUoy. ...f ir

Nie i!t ihrem Leben war Hanna w

glänzend geputzt gewefenMiesMia!;
sie halte von der Garderobe und den
Kleinodien

'
der Haieours 'freie Äe

brauch aenmcht,. uad .war offenbar1G- -
mübt aewesen. die Bemunderuua ibM
Gatten herauszufordern, und vor. suuen

gevienoenugen auen Puinp ii
Merino aenö zu entfalte. ,,.,

Bas Bmer war so glänzend wie
Wmmt Putz, mt Ta el strotzte von

altem, gutem Silber, Krystall und Por-zxlla- n

echt chinesicher Herkunft. Köft-lic- he

Weine funkelten in geschliffenen
Karaffen. Bon den Winden blickte die
Vorfahren des verschwundenen Baronets
an massiven, kunstvoll geschnitzton Rah.
men wie verwundert aus die neuen Ins-

assen herab. Nachdem da? Dessert auf- -

dafür veohrseigen, datz er sich selbst
lacherlich gemacht hat. Ihn gar aus
suchen da wäre schön! Das wär
ihm ein Späßchen! Müßte er sich doch
selber in feinem Aunret für nen Ko-ni- g

oder Kaiser halten! Rein, nein,
LjFbck en, er muß kommen, er muß bit-t- e, er

und jetzt lass' ihn! Da, iß! Es
ist ein, wahres Königsmahl."

Thu!s weg!" Da sagst Du bei
Allem, was ich Dir brjngß!, Ach .jhäte
besser, nichts mehr für Dich, zu kochen!"

So lasse es! Wie lange willst Du
denn eigentlich noch so zubringen?

Gleichviel! Ich mag nicht leben ohne
Godfrey." Aber Du -- rschöpsst meine
Geduld, Herzchen! Ich bin wahrhaftig
recht bös auf Dich. Habe ich Dir nicht
fchon gesagt: er wird bald zurückkom-
men?" So geh' und hol ' ihn! Sage
ihm, ich könne nicht mehr leben, wenn
er nicht komme!" Ei, warum gehst Du
nicht selbst? Das solltest Du thun
geh' n ihm!" I diesem Augenblicke
that Mrs. Stone, die schon an d?r Thür
gelauscht yatte, einen schritt ,n s h.

Und wenn sie es thut, werd'
ich's ihr nie verzeihen!" sägte sie ra. h. es
"Ich habe ihr das schon längst erklärt."
Ellen richtete sich beim Anblick ihrer
Mutter hoch aus und ihr Gefichtsaus-druc- k ist

gewann sofort eine ungewöhnliche g
Festigkeit. Mutter," begann sie, mit
der Rechten ihre langen schwarzen Lo-ck- en

zurückstreichend, ich wünschte Dich
etwas zn fragen." Was willst Du?"

Du sollst mir sagen, wo Jakob sich

Und ich sage Dir, stelle mir
über ihn keine Fragen, da ich keine be-

antworte
tin

werde." Jakob ist nicht

wahnsinnig, Mutter, er gehört.nicht in 'S

Irrenhaus." Das mußt Du den be- -
treffenden Aerzten sagen." O Mut-ter- !

wenn mein Vater oh am L ben
wäre, würde Jakob anders behai d lt

werden. Ich selbst habe meinen guten
Vater sagen hären, daß seines Sohnes
lange Abwesenheit ihn im Geheimen
bitter schmerzte. Du weißt selbst, das

sich einst äusierte, es sei ihm zweifel-
haft, ob Jakob todt sei. Da weißt aach . G
daß hier meines Bruders Heimat ist, und
Du allein bist eS, die ihn vermocht hat, len

zu verlassen." Das hat er Dir so

vermuthlich gesägt!" Ja, Mutter, so

itt's! Lies d,eß und sag? mir, ob Ja
kob's Angaben falsch oder wahr find!"

Sie reichte ihrer Mutter die erhaltene
Lebensfkizze mit der Absicht, sie auf
merksam zu beobachten, während sie las sel

die Wittwe war aber so schlau, ihr
beim Lesen den Rücken zuzukehren u d

sich dicht an's Fenster zu stellen. N ich

dem sie die Skizze gelesen, zerdrückte fe
das Papier in der Hand und steckte ls

in die Tasche. Sage mir, Mutter,
das wahr?" Die Wittwe war auß r

sich vor Freude, daß sie dus gefährlick,
Papier in Besitz bekommen, und daß
sie nun nicht fürchten dürfe, Mr. Tay-l- or

könne es lese. Sie lächelte bloß
und gab Ellen keine Antwort. Diese
wiederholte ihre Frage. Lass' sie nur!" er

warf Mrs. Bott ein, ich weis,, eap
Alles darin wahr ist " Saun wan-

dere ih mich, Großmutter, daß Du
nicht Jakob's Partie genommen hast,"
erwiederte Eilen scharf Ich we,ß
nichts von Streichen, die Hanna u.i
Bnesen aus Amerika oder mit Testa-mente- n

gemacht hat," versetzte old
Granilie" bitter. Jabez hat mir nie ein
Wort davon erwähnt, und ich wüßte auch
nicht, was ich ihin glauben sollte, denn
Jabez hat in seinein Leben schon manche

Luge gesagt. Weine zvcutker konnte
nicht sVschlecht sein ." Nun sprichst Du ist

vernünftig," sagte die Wittwe, die lau-ern- d

jedes Wort ihrer Mutter verfolgt
hatte, und ich rathe Dir, Mutter, die- -

les tbcrichte Kind zu überzeugen, daß
dem trügerischen Jabez kein Wort vrn
dem zu glauben ist, was er über Jalgb
fleiagt hat, wenn dieser überhaupt wirr
lich Jakob Stone ist, was noch keines- -
wegS ausgeinacht ist. Gleichviel aber.
ob er S ist oder nicht er befindet sich

in den Händen erfahrener Aerzte, welche

gut für ihn Sorge tragen werden." Va-m- it

brach sie das Gespräch ab und zog
sich in ihr Zimmer zurück.

Am folaendcn age bot sich der Groß
mutter und Ellen eine fclifame Szene
dcrrZu welcher auch Bridget gerufen
ward. Mrs. Stone betrat am rme
Taylor's das große Gesellschaftszimmer
rm ersten Tkocr und Beide ließen sich

lächelnd neben einander
nieder. Ellen stand erstaunt vor dem

Paar, und ihr Herz klopfte gewakig.
Mrs. Bolt bemerkte ihre VerstälUNs',
aber suchte, die eigene UeberrufchNng zu
verbergen. Hanna ergriff das Wort:

Ich sehe an Deinem Blicke. Ellen, daß
Du die Bedeutung dieses Auftritts er- -

rathe möchtest." O Mutter, Du w,r,t
mir hoffentlich niä t sagen wollen, daß
Du' mit Mr. Taylor vermahlt bist'"

Und doch, dem ist fa! Wir wollen kein?

Szene ipielen, & so' kurz: Di h ist Dein
Bater, und rch erwarte, daß Du ihm cen

nöthigen Respekt bezeigen wirst. Er ist

jetzt'He im Hause uno Jedermann ist

vertunven, ihn dafür anzusehen." Da-b- ei

ließ die nunmehrige Mrs. Taylor
ibrta Blick zu Mrs. Bolt und zu Brid.
get hinfckstveifen, welche Letztere mi:
weit aufgerissenen Augen in der offenen
Thür stand und nichts weniger als Re
spekt zeigte. Bridget lief, so rasch ihr
schlappiges Faßwerk gestattete, nachdem
Parterre zurück und hatte ,hr4N.A,erg r
und Hohn laut ausschreien mögen.' !Qp
heiliger Sankt PatrM" sagte sie zu sich

elbst. wer hatte das gedacht? Statt
daß Jakob Stone hier Herr sein sollte,
wird es dieser dieser Mann! Mr.
Taylor ist ein Mr. Taylor ist nicht,
wie er sein foMe. Doch warum sollte
ich Mich fürchten? Es gibt keinen schkech-Ut- en

Kett ist g'ayz'London. als diesen
Und er 'st Hrr hier! Meine Mistreß
muß "mit russischem Leim verschmiert
worden sei, daß sie fich von diesem T?u-s- el

hüt betrügen lassen! Hätte sie die
Geschichten über ihn von dem Mädchen
in der nächsten Nachbarschaft gehört, die
er im SUch, gelMn hat, fte wurde ihn
lieber im etangniß als in ihrer Witt-wek,nm- er

gesehen haben! Wm, fie

hat e mcht bester gewollt, die he ver --

kluge! Er wird ihr Herz entzwei, bre-ck,- en

wie ein Ei, aber sie hat's so ge- -

wqllt!" z , . . . ,üMrs. Bolt kam hennter; sie war au-- er

sich vor Schnurz und Groll und ei- -
ferte ,uit der Magd un, die Wette über
den vcrschmitzten Menschen und über die
init Blindheit geschlagene Erbin Jsaak
Stone's. Roch heute," sagte sie,

wollte ,ch Hanna vor ,hm warnen, und
nun ist'S zu spät!" Elle wußte nichts
von drm angeblichen bösen Charakter
ihres zweiten Vaters" nur seine Au
;ea, hinter denen Schlimmes zu lauern
schien, mlßsielen ihr. Auch die Art sei- -

ne Sprechens stieß sie ab, und denttöch
alau'ite sie tu ihrer grenzenlosen Hinge

bung an ihreMutter, duh sie ihre Wahl
achten und ehren mu,,e. olzrelurrer yarre
das Recht gehabt, zu wählen and sichln
einer zweiten Ehe ein heitere Leben au
bereiten. S" wünschte ihr daher Gluck

zur Vermählung uud ?ühte ihr zärtlich
die Hand. Ich wünschte, Du'hättest
mich vorher davon unterichtet," sagte
sie mit einem Seufzer. Warum dieß?"

fragt,? die argwöhnische Mutter lauernd.
Rur, oamu lch Dir Die Zimmer m
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24. Jsaak Stone's Nachfolger.
Seitdem Mrä. Stone durch Diebe

um ihre besten Juwelen gekommen war.
liielt sie fast iede Nackt Wache in der
Küche des Souterrains und schwur sich.

daß, wenn es nochmals Räuber wagen
würdeu, in ihr Beitzthum einzudringen,
diese das Haus nicht lebend verlassen
sollten. ' Ihr Bett war auf einer alten
Ofenbank gemacht. Unter ihrem Kopf-kisse- n

lag ein langer maurischer Dolch in

silberner Scheide, und dicht neben dem
Kopfende oes Bettes befanden sich im
morschen Schreibpuike geladene Pisto-le- n.

Oft fuhr die Wittwe Nachts aus
dem Schlafe auf und griff nach den
Waffen. Ihre Unruhe ward vermehrt
durch die Ungewißheit über das Schick-fa- l

Jakob's und des alten Jabez, welche

sie, soweit ihre Macht reichte, dem Un

tergange geweiht hatte.
Nur ein düstere Oellämpchen,

von Resten des Küchensettes und er
andern Abfällen, gestattete ihr Geiz zur
Erleuckitmlg des weiten Nauines, doch

schien es nur dorkandcu zu sei, die
Finsterniß greller hervortreten zu lassen. sie
Erst eine lange Gewöhnung vermochte

normal gebildetes Menschenauge
mit olhem Helldunkel vertraut zu ma-di- e.

Das ganze Stone' sche Haus war,
wie schon im Anfange dieser Erzählung
bemerkt worden, durch Gänge, die zu
den Zeiten dee Mönche angelegt worden,
untcrminirt, und in den Gängen haus-tc- n

eine Menge Rlitten, welche des
Nachts oft ein furchtbares Getöse verur-sachte-

Weder die Ra tcn noch die g

helmnißvollen Geschichten, welche über
die Gänge im Umlauf waren, verur-sach- te

es

der Wittwe nur das mindeste ist

Frösteln; ihr Herz schien wie von Stein.
Wohl aber tonnte sie den Gedanke n

den verübten Diamantendiebftahl nicht
los werden.

Bridgct, die irische Magd, war in ih-r- er

Erbitterung über die Bcsaiuldigniig
der Mrs. Stone: sie habe die Diebe

hereingelaffc.i, zuerst ans die Idee
daß die Letztere vielleicht durch

jene unterirdischen Gänge Zugang
dabea könnten. Der Sage nach

führten die Gänge meilenweit fort nnd

hatten am Fuße des S'iow Hill" einen

geheimen Ausgang. In einzelnen
Theilen der Gänge waren Massen von
Menschenknochen entdeckt worden. Per-sone- n,

welche zum Geheimnihvollen hin
neigten oder dem Aberglanbeu huldig- -

te, waren, wie die Großmulte,: Bolt,
mahrhaft ersinderisch in der Ansschmü-vo- n

allerlei mit den Menjchenknohen
zusammenhängenden Schauergejchich
tcn.

Bridget hatte sich indeß Vorgenom-mi- n,

ohne Furcht vor, dem Inhalte
in dieselben hinabzusteigen, und

namentlich die ssgenannte Gruft der
Aebte , durchsuche. Sie benutzte dazu
eine Zeit, in welcher Mrs Stone auf
mehrere Stunden in Geschäften abwe
send war. Die Erzählung, welche sie

dann der Letztereu über das Resultat
ihrer Untersuchung gab, vermochte diese,
selbst und war allein hinabzusteigen;
doch dießmat erfüllte das schauerliche
ihrer Triite in den Gewölbe, die abso-lut- e

Finsterniß in denselben und der
Anblick eines Schädels, über den fte

stolperte, zum ersten Male ihre Seele
mit der CmWndung von Furcht vor er

unbestimmten Gefahr, und sie stieg
wieder z Iaae eMPpr, ohne ihre

fottzufchen.
Ais sie wi der in die Küche kam,

saate ihr BridtH, daß, ihre Tochter sie

zusMche WiMiche. Allen fuhr. seit
dem harten Verbote, ihrer Matter, sich

außerhalb ds Bereichs ihrer Zimmer zu

bergen, ein w.MS Wefättgnipleben.
Zu stolz und viel zu empslndlich verletzt,
cU? dß fle die Wittwe zur Zurücknahme
des Verbots hatte bestimmen mögen,
,oa sie es vor. tmffetbe wörtlich zu neh- -

men und verließ ihr gewöhnliches
Wohnzimmer fast gar nicht. Sie saß,
wie sonst, wieder stundenlang am Fen
ster, den Kppf auf beide Hände gestützt
und ihre Augen ftkchten unter denBor-überaeaende-

sehnsuchtsvoll eine einzig,
bekannte Erscheinung. Godfrey, dessen

Abwesenheit ihr. ,m uwiick aus Tay- -

lor's Einfluß, immer verhangnißvoller
zu werden schien. Dre gute itt Grop
mutter war in diesem Zustande das ein
nae Ween. welches si? liebend bewachte
unti 'zü krösten'över'zn rrheiterwMd?
rührenden Weife braver Matronen be

mübt war . .

'"Frisch auf. Du unftlgames Kind!"
rief sie halb scherzend, halb strafend.

Ich kaun's nicht ehr mit ansehe, wie
Vim Deine Lebenszeit vertrauerst und
verarübelst. Eine allerliebste Schilde
runq De-ne- s Betrngens werde ich zu,

aeben baden, der starrkövNae, nar- -
" . . . . i

wenn
ilVt . .. ;" :n cx

rncye unge enviica ,o vernun,.lg ia)
M ibr Du

. imnt .(! r,ifA. 'fYrtm. . SSllft
vw.i iM'itv vr v !. - u rrv
Du ihn geiehen, hast Du von ihm ge
kört? O ivrich. meine aute. gute Grv
miUter!" Jch.,,U mcht agen, oan ,a
ihn gefrtzemhaN und ich wi'l nicht

daß ich ihn nicht gesehdn habe!"
JD Du quälst mich, iitbes Großmütter-chey- !

Also Du hast ihn nicht gesehen?
Ach, et wird nltmner berkomiiien!"

Dann lass' ihn'dkiben, wo er ist!"
Wenn umn ihn so Uebt, wie ich. Gran

nies 0 Gddftey WddxreyA ieieicht
vergäbe er mir nun, wenn ich ihn sehen
ttrfittri lk. soll er Die den verge
beu, albernes Kind?" .Sprich nicht so

jumir Großmutter! Ich habe ihm sehr

unrecht gethan, ich have ihn furchtbar
verletzt kunnfr Du Dir das nicht den'
ken, GennnieI" Die nktz Frau wider-wrac- k

u ,aeru. w.u sie es vermelden

konnte; sie schwieg tieber, ehe sie durch
Tadel das Le,d idreö Liedlmas ver- -

größerke. Rur als Men ihr zumuthen
wullte, Godfrey aufzusuchen, sagte ge:

Lass' ihn allpn, ,daS jtt mein Rath,"
O meine gute HerzenSgronmutter,

i,ili,1 Du morgen für mich zu ihm ge- -

hen? Willst Du?,, Ich möchte lieber
nicht." Gut, mag's bleiben! Einerlei,
ob ich mich todthärme!" Die Großmut-te- r

nahm Men'A Gesicht zwischen ihre
Hände und richtete es aus. Sei nur
nicht ungeduldig, Zuckerkind! Godfrey
wird nicht lange mehr säumen. Dich auf
den Knieen um Gnade zu flehen, und

M
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lichen Dame reden. Run, heben-würdig-

Schwägerin, ich möchte Sie
über ein wichtigeres Geschäft fragen. .

.chtln.'!-'- . '
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